
Zu Jes 6,1-13 (Bibellese für 01.12.2022)

V. 1: „ … sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und erhabenen Thron“
→ Welche Erlebnisse mit der Gegenwart Gottes haben dich bleibend verändert? 
→ Welche Empfindungen und Gedanken hättest du vermutlich an Jesajas Stelle? 
→ Denkst du, Gott verfolgt mit dieser Art von Begegnungen bestimmte Ziele? 

V. 7: „Siehe, hiermit sind deine Lippen berührt, dass deine Schuld von dir genommen werde “
→ Für wie schwierig oder leicht hältst du eigentlich Sühne (= Ausräumen von Sündenschuld)?
→ Inwieweit entspricht diese Szene deinen Erwartungen an Sühne? 
→ Ist Sühne für dich jemals ein Thema, so wie hier für Jesaja und die Seraphim? 

V. 8: „Wen soll ich senden? […]  Hier bin ich, sende mich!“
→ Was mögen Jesajas Motive gewesen sein, sich freiwillig zu melden?  
→ Wenn Jesaja sich nicht als Freiwilliger gemeldet hätte – Was wäre wohl dann passiert? 

V. 9: „Verstocke das Herz dieses Volks“
→ Was könnte dich motivieren, eine Botschaft trotzdem auszurichten, obwohl feststeht, dass sie 
kein Gehör finden wird?
→ Wie gehst du mit einer Situation um, in der du sozusagen zuschauen kannst, wie jemand sich 
Schritt für Schritt konsequent für seinen eigenen Untergang entscheidet, ohne es zu sehen? 
→ Inwiefern ist darin (auch) Gottes Wirken zu vermuten, inwiefern eher nicht? 


